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Kreis Klatt
für - en Unterlahnkreis.

Amtliche»  Blatt für die Bekanntmachungen des «andratsSMtes und des « retsausfchuffes
n « —Diez, Dienstag , den 10. August 1920. 60. Jahrgang.

- 64.

100.
-— 93.
— 92.

Bekanntmachung.
Sur Verwendung bei der Änfsteklung der Steuererklärung

für die Veranlagung zum Reichsnotvpfer gebe ich nachstebend die
auf den 31. Dezember 1919 amtlich festgestellten Kurse von
soLcheu Wertpapieren bekannt, die im hiê gen Bezirk wohl vor¬
zugsweise gekauft worden sind : '

Diez, > en 3. August 1920.
Ter Borstand des Finanzamtes : Markloff.

* * m
Deutsche Staatsanleihe  n.

Deutsche1. Reichs-Schatzsch. 1914 5°/° — 1OO.
Deutsche2. Reichs-Schatzsch. 1915 5°/° — 92.
Deutsche3. Reichs-Schatzsch. 1917 5V» — 93.
Deutsche4.- 5. Reichs-Schatzsch. 191(541,2°/o — 77.
Deutsche6.—9. Reichs-Schatzsch. 4V2°/o — 73.
Deutsche RgichS-Schatzsch. 1924 4V2®/o— 83.
Deutsche Reichsanleihe 5»/« — 77V2- ' •
Deutsche Reichsanleihe unk. 19184»»
Deutsche Reichsanleihe 3% ®/° — 59.
Deutsche Reichsanleihe 3°/o'—• 60.
Preußische Schatzanweisung 1920 5%
Preußische Schatzanweisung 1921 5»/->
Preußische Schatzanweisung 1922 5°/o
Preußische Schatzanweisung 1934 4V2°/» — 70
Preußische Schatzanweisung auslösbar 4°» — 78.
Preußische ko ns. Anleihe unk. 1918 4»/o — 00.
Preußische kons. Staffelanleihe Z3/4°/o— 54.
Preußische kons. 4lnleihe 31/2°/» — 53
Preußische Anleihe 3°/o — 51.
Hessen 1899, 1906, 1908, und 1909 u. 1918, unk. 1921-w , — 7»
Hessen 1893 bis 1909 31/2% — 69. v
Hessen 1896 bis 19053«'° — 51.

Deutsche Stadtanlcihen.
Cassel 1901 4°/° — 86. *
Cassel 1908 Serie 1, 2, 3, 5, 4°/° .— 86
Cassel 1901 31/2°/° — 89.
Cassel 1887 31/2°/» — 89.
Coblenz 10 R. unk. 1929-22 4®/o — 95. j
Coblenz, 1885 kV 3V2°/o — 94. J
Coblenz, 1897, 1900 31/2% — 90.
dBln, 1900, 1906, 1908, 4°/o — 100.
Cölü, 1912 n. unk. 22-23 4°/° — 100
Cölu 1894, 96,98, 1901, 03 31/3°/o — 83.
Bad Ems, 1903 31/2°/» — 93.
Stadt Frankfurt Q. 31/3°/» — 95. g
Frankfurt Litr . R . 1884 3%2°/° — 90. ,
Frankfurt Litr . S . 4886 3%»'« — 00.
Frankfurt Litr . T. 1891 3V2°/o - -- 89.
Frankfurt Litr . U. 93-99. 31/2°/° — 814/. . ■
Stadt FrUiNkfrirt Litr . B. 1896 3% ®/-> — ijfl
Stadt Frankfurt Litr . W. 1898 3% «/o — 901/,
Stadt Frankfurt 1906 31/3«/» — 89.
Stadt Frankfurt 1906 N. 4fo — 107.
Stadt Frankfurt 1907 4% — 107.
Stadt Frankfurt 1910 unk. 20. 4°/o —107.
Stadt Frankfurt 1908 4°/o — 107. ,
Stadt Frankfurt 1911« nk. 22. 4% — 107.
Stadt Frankfurt 1913 unk. 24. 4®/o — 107.
Stadt Frankfurt 1901 N. 4°/» — 88. > —
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Stadt
Stadt
Stadt
Stadt
Stadt
Stadt
Stadt
Stadt
Stadt
Stadt
Stadt
Stadt
Stadt
Stadt
Stadt
Stahl
Stadt

88.
Frankfurt 19034°/o — 88.
Frankfurt (vorm. Bockenheimf4»/«
Limburg abg. 33/20/o — 84.
Mainz von 1899 4°/o — 102
Mainz, abg. 78, 83. 31/2°/° — 4807*.
Mainz, 19004% — 100.
Mainz, 1905 40/0— 100.
Mainz, 1907 Litr . R. 4°/° — 100.
Mainz 1911 S . T. unk. 21. 4°> —

Mainz. 1888. 91. ko. 94, 05 3</2?/o— 81
Wiesbaden, von 1912 40/0 97.
Wiesbaden, von 1879. 3‘/a°/o — 854. ,
Wiesbaden von 88, 91, 98, 4. ’l »/o 96.
Wiesbaden, 1903 Serie 3, 4°/o — 96.
Wiesbaden 1908 rückzb. 37. 4°/o — 96
Wiesbaden 1914 R. unkv. 24 4»/o 96.
Wiesbaden 18883% »/°, —• £0.
Wiesbaden 1895, 1898, 1901, 1903N 3V*«

100.

86.
: Pfandbrief wnd Schnldverschr . D »ut ^ ch,s

H yp. B«  n ke n. j "
Frankfurt Serie 16—18. 4°/o — 98V2.
Frankfurt Serie 20 unk. bis 19154°/o — 98%.
Frankfurt Serie 21 unk. bis 1920. 4°/« — 98%.
Frankfurt Serie 12, 13, 15, 19. 3% »/o — 87. j;
Frankfurt Kommunalserie2 4°/®’— 98%.
Frankfurt Kommunalserie 1 kündb. ab 21910. 3°/°% — 87
Frankfurter tzypotheken-Creditverein S . 15—19, 21—27, 31

34-42 40/0— 953/4
Frakfurter tzypotheken-Creditverein S . 45 3«/° 82.
Frankfurter Hypotheken-Credtwerein S . 28—30, 32 3%°/° — 81
Mitteldeutsche Bodencredit S . 2-4, 6 4°/° — 92,
MitteldeutscheBodencredit @1. 7 unkb. 22, 4°/o — 92.
Mitteldeutsche Bodencredit 3% 0/0—- 82.
Blitteldeutsche Gruudrenteubr . 4®/®-— 92.
Mitteldeutsche Gruudrenteubr . lp/2°/o— 85.
Nass. Landesbank Litr . B. und W. unk. bis 19154°/o 98
Niass. Landesbank Litr . Uz unk. bis 1917 4°/° — 98.
Nass. Landesbank Litr . Z. unk. bis 1920. 4°/®— 98.
Nass. Landesbank, 26. Ausg. unkb. bis 1923 4°/° — 99.
Nass. Landesbank Litr . U. u. X. 33/4°/» — 91%.
Nass. Landesbank Litr . F. G. H. K. imd L; 3% »/o — 87V*
Nass. Landesbank Litr . M. N. P . Q. 3V2°/» — 85V,

A. S chmi d t ) ‘ v • .
Nass. Laudesbgnk Litr . R. u. S . 3Vs°/o — S31/..
Nass. Landesbank Litr . T. 3% °/° — 837*
Nass. Landesbank Litr . O. 3°/° — 79%
Rhein. HypothekenbankS . 66-68, 83-85 4°/° — 03.
Rhein. HypothekenbankS . 130, 131 unk. LI 4°/° — 98.
Rhein. Hypothekenbank4°/o — 98.
Rhein. HypothekenbankS . 50 und 69-77 3%V° — 91
Rhein. HypothekenbankS . 78-82 3% °/° — 95.
Rhein. Hypothekenbank Komm. Obi. 1913 4°/o — 098
Rhein. Hypothekenbank Komm. Obl. 1914 S . 9 4-v« —
Rhein. Hypothekenbank Komm. Obl. 3% °/®— 86.
. Schluß folgt.

Z8.

Nr . II. 941. ' Diez,  den 6. August 1930'.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

IBetreffend: Dia Erhebung der LandwirtschaftSkammer-
beiträge für 1920.
I Tie LandwirtschaftSkammer des Reg.-Bez Meshaden hat
beschlossen, von den beitragspflichtigen land- 'oder forstwirh.
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schaftttch genutzterr - Grundstücke » b«S SMmtnerteUrt » Tüc ba8
Rechnungsjahr . 1920 10 Prozent des GrundsteuerreiuertrageS
als Beitrag zur Kammer zu erheben.
T Unter Hinweis auf meine Verfügung vom 2. August 1899
Z.-Nr. 3823 II -— Kreisbljatt Nr. 180 —- ersuche ich. Sie , die
Hkbelisten nach den Ihnen noch zugehenden Druckbogen alS-
bahd aufzustellen und die Gemeinderechner Pit der Er¬
hebung und Ablieferung der Beiträge zu beauftragen. Die
.Hebelisten pro 1919 gehen den Gemeinden in een nächsten
Tagen zp. -

Die genaueste Beachtung dieser KreiSblatt-
b e ka n n t m a chu n g mache ich den Herren Bürger¬
meistern besonders zur Pp flicht.

Insbesondere sttzd die wegen Heranziehung des Fo¬
ren sa lb e si tzes zu den Beiträgen gegebenem
B estim  m u n g e n z u b each  t e n.

Im Anschluß an die vorerwähnte Kreisblatj-owtanntmw-
chung bemerke ich ergänzend hierzu noch folgendes:

Nach § 3, Ziffer 1, der Satzungen der Landwirtschaft̂kam-
mer sind w ah lb rech ti gt , also auch: beitragspflichtig die
Eigentümer oder die Nutznießer oder die Pächter:

a ) land- und forstwirtschaftlich genutzter Grundstücke mit
einem jährlichen Grundsteuerreinertrag von 20 Talern
oder mehr; *

‘6) rein  forstwirtschaftlich genutzter Grundstücke mir eiarem
Grundsteuerreinertrag von 50 Talern oder mehr.

ES sind daher alle  diejenigen Land- und Forstwirte, welche
Grundstücke nM dem «angegebenen Gtundsteuerreinertrage oder
mehr bewirtschaften, in die Hebelisten aufzunehmen, und zwarfind:

1. Land- und Forstwirte, welche Grundbesitz mit dem ange¬
gebenen Grundsteuerreinertrag oderx mehr in der Gemar¬
kung ihres Wohnsitzes bewirtschaften, in der HebeMe
dieser Gemeinde;

3. Land- und Forstwirte, welche Grundbesitz init dem angege-
benenen Grundsteuerreinertrag oder mehr außerhalb ihres

' Wohnsitzes in der Gemarkung einer Nachbargemeinde be¬
wirtschaften, in der Hebeliste dieser Nachbargemeinde;

S. Land- und Forstwirte, deren bewirtschafteter Grundbesitz
in der Gemarkung ihrer Wohnsitzgemeinde den angegebenen
Grundsteuerreinertrag zwar nicht erreicht, welche aber
durch Hinzurechnung.des Grundsteuerreinertrages aus be-
ivirtschafteten, in Nachbargemeindenbelegenen Ländereien
beitragspflichtig werden, (ausgenommen den Lei 2 er¬
wähnten Besitz), in der .Hebeliste ihrer Wohnsitzgei,minde
zu Mhren.
'Beispiel zu  3.

Landwirt A., wohnhaft in Allendvrf, bewirtschaftet in der
Gemarkung:
Allendorf " 0,50 ha  mit 3 Talern Grdst.-Reinertrag . .
Bergshausen 1,00 ha  mit 7 Talern Grdst,-Reinertrag.
Ebertshausen 0,25 ha  mit 1 Taler Grdst.-Reinertrag,
Katzenelnbogen 3,00 ha  mit 10 Talern  Grdst .-Reinertrag.

* SG 21 Talern.
Ter Grundbesitz ist am Wohnsitz des Landwirts A., also

in Allendorf und zwar in seiner gesamten sich auf verschie¬
dene Gemeinden verteilenden Größe beitragspflichtig und
in dieser Gemeinde in seiner ganzen Größe in die HebeWe
auszunehmen.

Bei der Ausfüllung der Spalte 9 — Beitrag — der Hebe'-
ftste sind von jedem vollen Talep  des Gesamt-Grunvsteuer-
Relnertrages unter Weglassung der Bruchteile aus Spalte 8
30 Pferrnig zu berechnen. ' Die Hebelisten müssen in Spalte 8
und 9 aufaddiert sein.

In Spalte 8 „Grundsteuerreinertrag insgesamt" sind jedoch
nur die bohlen Taler aäszuaodiercns die Bruchteile der Taler
aber auß^c Betracht zu lassen. , >

Im Vorjahre halten wieder verschiedene Gemeinden, trotz¬
dem dies ebenfalls ungeordnet war, die Beitragsltcben in Spalte
8 nicht aufaddiert. Bei Aufstellung der diesjährigen Listen
hat dies unbedingt zu geschehen.

Wo sich'der Grundsteuerreinertrâ in einzelnen Gemeinden
gegen das Borjckhr verringert haben -sollte, ist am Schluffe
der Liste der Grund einer solchen Verminderung zum Ausdruck
zu bringen. Hiergegen ist im Vorjahre wieder von verschiedenen
Gemeinden verstoßen worden.

In vielen Hebelisten haben auch die Quittungen der Ge¬
meinderechnerüber die in Abzug gebrachten Hebegehühren ge¬
fehlt und find daher die Rechner anzuweisen, daß diese Qutttun - »

Om 7Nr ble $5ötfte »rbnnngrneäPg ßeleVftct toetbe -n.
Tie Beiträge ftnb, nach AHMg von 3 Prozent lnicht » Pro.

wie im Vorjahre zum Teil geschehen) Hebegebühren bis spät»,
stens zum 15. September d. JÄ. an die Kr eis kals e in
Limburg  abzuliefern , gleichzeitig auch die diesjährige und
vorjährige Hebeliste.

Ter Forst - und D o m ä n e n si s ku s ist mit seinem bei--
tragspflj chtigen >.forst- und domänenfiskalischen Grundbesitz
in bie Mitragsliste nicht aufzunehmen.

Tie Standesherrs -chaft  S cha u m bu r g ivitd in
der Gemeinde Schaumburg für sämtlichen im Unterlahnkreise
belegenen Grundbesitz in einem  Betrage veranlagt. Eine
Rückerhebung von den Pächtern findet durch die Gemeinder̂ ch-
ner nicht mehr statt.

Ich erivarte, daß sämtliche beitragspflichtigen Personen pp.
in die Listen ausgenommen werden.

Durch Einziehung und Prüfung vecsckckedener Listen werde
ich mir hiervon Ueberzeugung verschaffen.

Ter gesetzte Termin für Ablieferung der Beiträge iii:b
Hebelisten in Die Kreiskasse ist unbedin  g t e in  z u h a l te  n.
Der Vorsitzende des Kreisansschusses: I . P . r Scheuern.

Bekanntmachung.
Auf̂ Anordnung der Reichskartoffeiftelle wirk' der zu¬

nächst auf 35 Mk. je Zentner festgesetzte Frühkartoffei -Er-
zeugerhöKstpreis für die Provinz Hessen-Nassau hiedurch
mit Wirkung vom 21. Zu « ds. Js . auf 3 2 Wa  r f j e 81  n t-
it e r ermäßigt.

Cassel, den 17. Zu « 1920.
Provinzialkartoffelstelle. Thes.

* * *
J .-Rr . II . 9495. T i e z , den 5. August 1920.

.Zudem ich nochmals auf vorstehende Bekanntmachung
besonders Hinweise, mache ich gleichzeitig darauf aufmerk¬
sam, daß ich gegen etwa mir gemeldete Ueberschreitungen
des Höchstpreises auf das Strengste Vorgehen werde.
Ter Vorsitzende des Kreisausschusses: I . V. Scheuern.

1- £734. ( , Diez,  den 31. Juls 1920.
An die Ortspolizeibehörden des Kreises.

Es liegt Veranlassung vor, darauf hinzuweisen, daß ge¬
mäß 8 163 der Ausführungsaniveifungzum ReichMehseuckenge-
setzes vom 7. Dezember 1911 Klauenvieh aus nicht verseuchten
Gehöften des Sperrbezirks ohne meine ausdrückliche Genehmi¬
gung zum Achljichtepr nicht ansgeführt Iverden darf. Diese
Genehmigung ist, unabhängig von der seitens der KreisfleifS-
stelie erteilten Ausfuhrgenehmigung, in jedem Falle erforder¬
lich. Sie setzt außerdem voraus, daß unmittelbar vor de,' Ausfüh¬
rung der Tiere zu der Schhrchtstätte durch amtstierävztlichs
Untersuchung festgestellt ist, daß der gesamte Klauenviehbestand
des Gehöftes noch seuchenfrei ist. Bei Nichtbeachtungdieser
Vorschriften machen sich die Vjchbesitzer sowohl wie die Metzger
strafbar.

Ich ersuche in ortsüblicher Weise auf diese Besttmmungen
hinzuweisen und ihre Beachtung zu kontrollieren.

Der Landrat. Z. V. Scheuern.
Z .-Nr . II . 9278. Diez,  den 5. August 1920.

Bekanntmachung
Die Büros des Kreisausschusses und Landratsainles

find nunmehr nach oem neuen Dienstgebäude Luisenstratze
20 verlegt. Für die Reinigung der Büroräume , die Bevre-
lvng  der Dampfheizung , die Unterhaltung und Reini¬
gung des Gartens und für sonstige vorkommende Arbeiten,
wre Botengänge usw., wird für sofort  eine tüchtige und
zuverlässige Persönlichkeit gesucht.

Leicht kriegsbeschädigter Schlosser oder.Heizer, der ver¬
heiratet, wird bevorzugt.

Außer freier Wohnung.und Heizung und freiem Brzug
von Wasser und Licht wird ein den heutigen Verhältnissen
entsprechender Lohn gewähr

Bewerbungen unter Angabe der Lohnamprüche find bis
zum 15. Augu  st ds. Js.  bei mir einzureichen.

Nähere Auskunft im Büro des Kreisausschichez.
Der Kreisausschuß'des Unterlahnkreises: I . D.: Scheuern.
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